
Schwe#ST# izerisches Bundesblattw r . s

Inserate
N« 32.

S am [tag, den 3. August 1850.

['.l A n z e i g e.
Die Unterzeichnete fiiibet fich durch vielfettige Reîlamationett

zu der Anzeige veranlaßt, daß die Abonnenten des Bundes«
blattes, welche einzelne Nummern oder Beilagen desselben nicht
empfangen haben, ihre diesjfälligen ReHamatk.-n.-n nicht an die
93undeS.fanzlei, die feinen Vorrath von efnje'nen Nummern
besitzt, sondern direkte an die Expedition des Bundesblattes
(©täm,.fl.fche Buchdrucferei in Bern) ju richten haben.

•Für .-Sef.ellu.ig des ersten Bandes der offiziellen Samm«
(ung von Gesetzen, Dekreten u. hat man sich an diejenige
.•Buchhandlung zu wenden, welche demnächst mit dein Verkauf
dieser Sammlung Beauftragt und öffentlich Bezeichnet werden wird.

Bern , den 30. Juli 1890.
Die schweize r i sche B i t n d e s f a n z l e i .

f-| A ti 8 f ch r e i 6 u n g.

Jn Folge eingeyangenen (vurtassungsbegchrens ist die Stelle
eines Kopisten für die Kanzlei des Post- und BaudepartementS
mit einem jährlichen Gehalte von Fr. 8OO ledig geworden und
wird daher zur freien Bewerbung mit einer ...lrnneldungsfrist
bis zum 20. l. M. aufgeschrieben.

Es wird von dem Kopisten außer einer hübschen Hand-
fchrift verlangt, baß er bentsche sowohl als auch franzßfische
Ausfertigungen geläufig iinb forref t abschreiben fönne und Ge»
wiindtheit in tabellarischen Arbeiten besitze.

Anfällige Bewerber haben ihre Anmeldungen schriftlich bem
Post- und Baudeparteniente einzugeben.

Bern , 2. August 1850,
D i e schweizer ische B u n d e s f a n z l e i .
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p] Ql u s s ch r e i 6 u n g.
Zu freier Bewerbung wird hiemit eine in Folge fingeo

gnngenen Demiffionsbegehrens lebig geworbene, mit Fr. 700
per Jahr besoldete PostEonduf'tourastcllo ausgeschrieben.

Allsällige Bewerber haben ihre schriftlichen Anmeldungen
bis spätestens Ente August l. J. der KmSpostbîreîtion fiujtrii
«injugeben.

Bern , den 25. Juli 1850.
Au<3 Auftrag des Post- und BaudepaïtenientS,

daß Sekretariat :
S. A m m a n n.

[4] A u s s ch r e i b u n g.

Zufolge ©chlußnahme des Bundesrathes vom 26. d. M.
werden folgende Stellen für den Dienst des schweizerischen
Finanzdepartementä zu freier Bewt.rl.miu] altegeschrieben :

a. Die Stelle etnea (Sekretärs mit einem Gehalte von
Fr. 180O. Nebst den gewöhnlichen Eigenschaften.eines
Sekretärs wird von demselben noch spezielle Befähuiui.g
im Fache der Koinptabilität verlangt.

lj. Die Stelle eines Kopisten mit einem Gehalte von
Fr. 8oo.

c. Die Stell; eines .ïSeibelâ, der die Eigenschaften eines
Kopisten haben soll, mit einem Gehalte von Fr. 800.

Auch bei Besetzung der beiden letzteren Stellen wird Ruif=
ficht auf Befähigung im Rechnen genommen werden.

Die ...lnrneldungen werden unter Beischlug der Zeugnisse
und Probeschriftcn an das fchweizerischc Finauzdepartement ge»
richtet. Die Frist ist aus den 15. -..fugiifl nächstfunftig fest«
gesetzt.

Bern, den 26. Juli 1850.
Die schwe i ze r i sche Bundesfanzlei.

[5] B e k a n n t m a c h u n g und Auoscl.m&ung.
Laut Beschluß des Bundegrathes sollen in Vouvrl; und

Oxfieres, im Kanton Walli3 Ne&en.joUstätten errichtet wer-
den. Die Einnehinerstellen für diesel6en, mit einer jähr»
lichen Besoldung von Fr. 50 und 3 % von der diese Fr. 50
iibexsteigenden Einnahme werden hiemit zu freier Bewerbung
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ausgeschrieben. Die 33ett.et-&er haben ihre QinmfNmgen big
und mit dem 15. August in f ranf i r t en Briefen an die Direk»
tion des V. schivei-jerischeii Zollgebiete, Herrn ©ig. De La»
h a r p e , in Lausanne emjiifjeben.

B c v n, den 20. Juli 1850.
Die schweizerische. Bundesfa i .z le i .

Privatanzei-gen«

[i] A n z e i g e .
Da wir durch unser Umlaufschreiben vom 1. d. Monats

nicht alle unsere geschätzten Geschäftsfreunde in Kenntnij j setzen
können, daß Herr Jakob S. Scartajzini von Vicosoprano von
fenanntem Tage an nicht mehr 9Äittt)eilhaber an ben Ge-
schäftfn unserer W a a r e n h a n d l u n g

S-Bssvier, gaitrer SS (iomp.
dahier ist und daß feine Befugnisse und Vollmachten, die ihm
von derselben im Jahr 1S40 ertheilt worden, mit dem 30.
Juni abhin gänzlich erloschen sind, so geschieht es nun auch
in diesem Blatte mit dem Bei fügen , daß das ganz gleiche
Sßaarengeschäft unter der gleichen bisherigen Firma " Bavier,
.Saurer und ~ Soiup. " vom 1. d. Monats an für alleinige
Rechnung des Handelshauses „Saurer und Gomp." unter Lei-
tuug desselben und feerjenigeu der Herren J. 3. Jerflin und
•Shristian de (Ihriftiau Sendi von hier, welche sur Geschäfte
unserer SÖnarenhandlung per procura unterjeichnen, auf uu*
verändertem Fuße fortgeführt wird, wobei wir an unsere
Freunde, welche mit derselben in Geschästsvexhä.tnissen sind,
die höflichste Bitte richten, fich deßhalb nur an Bavier,
Laurer und ßümy. d i r e k t zu wenden.
ygg' Die Befugnisse 1inb Vollmachten, .velche dieses Hant*
lungshaus dem Herrn Jako& @. Scartajzini im Jahr 1840
ertheilt hat, find wie schon gefaxt, mit dem 30. Juni abhin
erloschen und es ruht auf diesem Herrn nur noch bie
Psücht, bas seit zwei Jahren von ihm allein verwaltete Ge<=
schüft seinen Eigenthümern in guter Ordnung vollständig und
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vertragëgemap jurutf-justelle». .rei. fcithedge Mitarbeiter und
Bruder beò sei 6m, Herr Rudolf Scart.K.-'.iiif, ist von jenem in
unser Gescha.t gezogen worden, nochrcin Herr Raget Rainer
von hier, Gründer und früherer SRitcìgcnthumer der Hni.d=
lung Bavier, Lautrer unb Komp., wegen GesundheiteiunstäniDen
von der fieitung zun'.cftreten mußte. Herr ..Budolf.Scnrtazjiiii
hatte weder ..Befugnisse noch SBollmachfcn vom Hause Bavier,
Saurer und Komp., und Herrn Saîoli S. ©caxtajzini war e@

.»vertragsgemäß ij. 9) uiitedingt u n t e r s a g t , vor seinem Aus.-
tri t t aus dem Hause SSavier, i'aurcr unb Gornp. ein ganz
gleiches oder irgend ein anderes Geschäft zu errichten und zu
betreiben, ja selbst sich in einem andern Hanbluugegeschaft zu
hetheiligen und. - dennoch lrnt e3 sich nun heraitegostellt, daß
ein gesonderte? Geschäft von diesem, schon lange vor dem i. Juli
m i t t e n im Geschäft -Bavier, .-laurer unb C'nMiip. fcetriebeii wor«
den ist. — Einstweilen bleue forici ?ur Behelligung und zugleich
Jedermann zur STiachricbt, daß S?aa Waarengeschäft B a v i e r ,
L a u r e r u n d O" o in p. tahier nicht eingeht, ivie manche glau-
bin muchte«, welche nur hio Uinlauffchrelten der Herren Ge-
brüder Scarta..j.jitti, nicht «6er feafijcnigc ..-on Bavier, Laurer
und (iomp. zu ©estchte bcrommcn.

Agentur-(."o ni m i s s i o n e - . S i e d i t i on s-, Geld- ÏOecho
sel- und andere dem Nesißen Plaçic angcmcsfeiìe Gefchäfte wirb
das Haus L a u r e r u n d (vcmv. soït.in beforgcn.

Wir ..iittcn bernnach unsere gcfchätzten GcfchnftSfreunbe una
ihr Zutrauen ferner zu s(î;enr..'n und vcrf.chcrt 5« fein, daß
wir dasselbe j.tet8 zu ehren und zu rechtfertigen wissen werben.

ßhur , dm 12. Juli 1850.
pntikr, .Caurer & Conip.

Druck und Eipeditiön der S t ä m p f l i f c h e n Buchdrucferei in Bern.
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